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Warum werden
Besitz- und Vermarktung reguliert ?

In der Erkenntnis, dass die frei lebenden Tiere und Pflanzen in ihrer Schénheit und Vielfalt einen unersetzlichen Bestandteil der natiirlichen Systeme der Erde bilden,
den es fiir die heutigen und kiinftigen Generationen zu schiitzen gilt, im Bewusstsein, dass die Bedeutung der frei lebenden Tiere und Pflanzen in dsthetischer,
wissenschaftlicher und kultureller Hinsicht sowie im Hinblick auf die Erholung und die Wirtschaft stéindig zunimmt, in der Erkenntnis, dass die Vélker und Staaten ihre
frei lebenden Tiere und Pflanzen am besten schiitzen kénnen und schiitzen sollten sowie in der Erkenntnis, dass die internationale Zusammenarbeit zum Schutz
bestimmter Arten frei lebender Tiere und Pflanzen vor einer iibermdfligen Ausbeutung durch den internationalen Handel lebenswichtig ist, im Bewusstsein der
Notwendigkeit, dazu geeignete MafSnahmen unverziiglich zu treffen,

ist am 3. Mirz 1973 das Ubereinkommen iiber den internationalen Handel mit gefihrdeten Arten frei lebender Tiere und Pflanzen - das so genannte
Washingtoner Artenschutziibereinkommen (WA) - in Kraft getreten. Nach der englischen Bezeichnung des Ubereinkommens (Convention on International Trade in
Endangered Species of Wild Fauna and Flora) ist das Washingtoner Artenschutziibereinkommen auch unter der Kurzform CITES bekannt (www.cites.org).

Ziel von CITES ist, den internationalen Handel zu iiberwachen und zu beschranken. Rund 8.000 Tier- und 40.000 Pflanzenarten sind in den Anhdangen benannt. Das
Spektrum reicht von Saugetieren lGber Vogel, Reptilien, Insekten und Muscheln bis zu Pflanzen. Geschiitzt sind viele Affen, alle Wale, alle Baren- und Katzenarten,
alle Papageien, Greifvogel und Eulen, alle Meeres- und Landschildkroten, alle Riesenschlangen, Pfeilgiftfrosche, Steinkorallen sowie alle Kakteen und Orchideen,
um einige Artengruppen herauszugreifen.

Im Jahre 1976 ist die CITES in Deutschland in Kraft getreten. Seit 1984 wird CITES fir alle Mitgliedstaaten der EU durch die "EU-Artenschutzverordnung" umgesetzt.
Seither ist die Einfuhr- und Ausfuhr sowie die kommerzielle Verwendung der geschiitzten Exemplare fir alle Mitgliedsstaaten einheitlich und verbindlich geregelt.
Durch nationale Bestimmungen des Bundesnaturschutzgesetz und der Bundesartenschutzverordnung werden weitergehende Regelungen getroffen und zusatzliche
Arten unter Schutz gestellt.
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http://www.cites.org/
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/natur_gruen/naturschutz/rechtsgrundlagen/
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Warum werden Besitz- und Vermarktung reguliert ?

Die EU tragt als einer der gréBten Verbrauchermarkte fiir Tier- und Pflanzenarten eine besondere Verantwortung dafir,
dass dieser Handel nachhaltig ist und nicht zur Gefahrdung der betroffenen Arten fuhrt.

Tiere und Pflanzen werden der Natur entnommen, zur Ware gemacht; als Kafigvogel eingesperrt, als exotische
Schlange im heimischen Terrarium bestaunt oder zur Handtasche verarbeitet mit sich herumgetragen. Die Grinde
hierfr sind vielfaltig: Interesse an der Natur, Tierliebe, Sammelleidenschaft, Eitelkeit, Angeberei, Gedankenlosigkeit -
die Folgen fir die Arten sind oft fatal. Wer macht sich beim Kauf eines gefiederten Zimmergenossen schon Gedanken
darlber, dass jahrlich rund 1,5 Millionen wild gefangene Vogel legal und illegal in die Europaische Union importiert
werden?

Jahrlich Gbersteigt der Handelswert von hunderttausenden Reptilien, rund einer Million Papageien und vielen
Millionen Pflanzen weltweit die Milliardengrenze.

Der Internationale Handel ist nach der Lebensraumzerstérung eine der Hauptgefahrdungen fiir den Bestand W|Id
lebender Tiere und Pflanzen.
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Instrumente der Regulierung

Vollzug internationaler Verpflichtungen
WA — Washingtoner Artenschutzabkommen

CITES (the Convention on International Trade in Endangered Species of Wild Fauna and Flora) umgesetzt in der:

VO EG 338/97 (aktueller Anhang VO (EU)2019/2117 ; VO (EG) 865/2006 DVO aktuell gesndert durch VO (EU) 870/2015, “Formular VO” 792/2012
(EU VO 57/2015) fiir in Anhdngen der EU- Artenschutzverordnung gelistete Arten

Vollzug nationalen Rechts
Bundesnaturschutzgesetz (§ 44 Abs. 2)

Besitzverbot, Vermarktungsverbot fir nach nationalem Recht besonders geschiitzte Arten

Bundesartenschutzverordnung
Faunenverfalscher, Aufnahme-und Auslieferungsbuch, Meldepflicht, Kennzeichnungs- pflicht, -methoden, Ausgabe von Kennzeichen, Greifvogelhybride

Bundesnaturschutzgesetz § 7 Begriffserklarungen W s wesasnsiicsssiiroe:. T
§7Abs.2 Nr. 1. Tiere = C O 8 htipsy/ywisia.de
§ 7 Abs. 2 Nr. 13. besonders geschitzt G Google [ WEB.DE

§ 7 Abs. 2 Nr. 14. streng geschitzt

- |-l :-
WIislia
i.ﬂ;'-"j i oY
—online- » Aktuell: Anderungen CITES CoP18
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Instrumente der Regulierung
Nationales Recht

Alles verboten

Gustrow 09.05.2022

Bernd Presch




Instrumente der Regulierung
Nationales Recht

Alles verboten
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Instrumente der Regulierung

Nationales Recht

Alles verboten
;

Aufhebung der Verbote nur unter

Bedingungen
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Instrumente der Regulierung
EU - Recht

Europarechtliche Besitz- und Vermarktungsverbote

EU VO 2019/2117
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Instrumente der Regulierung
EU-Recht

Europarechtliche Besitz- und Vermarktungsverbote

EU VO 2019/2117
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Informationsquellen
Schutzstatus

~ C

S Google ML WEB.DE

WISIA

-—online-

Suchbegriff {Artnamen] eingeben::

IGraupapagei

Gruppe wihlen::

| Alle Gruppen v |

PRegelwerie:

. Washingtoner
Artenschutzibersinkommen

. Merordnung {EU) 20192117
FFH-Richtlinie EG 2013/17

. ‘Wogelschutzrichtlinie
0872018 Art.1

. BArtSch Novellierung

. streng bzw. besonders
geschiitzt nach BMatSchG

. EG-Vercrdnung IAS
201841141

Bildes::
Bilder anzeigen

Mur Eintrdge mit Bild

| Suche starten

(O

visia.de/

Taxon Information

giltiger Name;

Gruppe:

Taxonomie

Synonyme und Schreibwe

Landespr. Namen:

Schutz

Psittacus erithacus Linnaeus, 1758

Viagel

Metazoa + Chordata —+ Aves —+ Psittaciformes —+ Psittacidae —+ Psittacus
isen:

B Craupapagei

WISIA
enline
ein Service des

B

unterstitzt von

3uiencc4vou

Bundesamt fiir
Naturschutz

Detaillierte Schutzdaten:

Verflgbare Namen

gultige Mamen

Synonyme und Schreibweisen
|=ndessprachliche Namen

© FuBnotenliste
€ Hilfe

€ Einfithrung

© Impressum
© patenschutz

gin Senice des

B

unterstiitzt von

scien ce4‘,mu
Gustrow

Bundesamt

Naturschutz

109738
24354
80469
14875

Das Internetangebot WIS

fiir

3.5.2-Production

%p KHTML
~ L0
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Regelwerk FuBnoten MName im Regelwerk
Washingtoner Artenschutzibereinkommen [WA] Psittacus erithacus
Anhang:I

Verordnung (EU) 2019/2117 [EG] Psittacus erithacus
Anhang:A

streng bzw. besonders geschitzt nach BNatSchG [BG] Psittacus erithacus
Status:s

Unterschutzstellung Datum Bemerkung
Listung 06.06.81

Besonders geschitzt nach BNatSchG seit 01.01.87
Hochstschutz seit 04.02.17

Weitere Informationen zur Entwicklung der Historie der Regelwerke erhalten Sie hier

Erlauterung zur Schutzhistarie:
istung" bedeutet maliger Schutz nach einem rechtlich bindenden Regelwerk [
"Hachstschutz" bedeutet frihester Zeitpunkt des Schutzes nach einem der drei Regelwer«.e (A

"Besonders geschitzt nach BNatSchG" bedeutet ssit wann eine Art nach nationalem Recht als "

WA, EG-VO, BArtSchV, BNatSchG mit Very VSR)
hang 1 WA, C Teil 1 der VO (EV

"besonders geschitzt" gilt

is auf Anhang IV FFH,

IA-Online dient als Hilfsmittel zur Ermittlung des vom Gesetzgeber fastgelegten Schutzumfangs;

Nr. 3626/82 bzw. nach Anhang A

der VO (EG) Nr. 338/97) und dient zur Anwendung des Art. Art, 8 Abs. 3 Buchstabe a) VO (EG) Nr. 238/37

werbindlich sind im Zweifalsfall die betreffenden Gesetzestexte und ihre Anhange!

Bernd Presch



Informationsquellen
Hintergrundinformationen

O EJ hitps: fwanw bfn.de/sites/default files/BfN/cites/Dokumente fvollzugshinwelse.pdf
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vom stindigen Ausschuss
,,Arten- und Biotopschutz*
tiberarbeitet
(Stand: 19.11.2010)

Die Umweltministerkonferenz hat am 4.06.2007 das Umlaufverfahren Nr. 23/2007
beschlossen und begriiit damit die von der LANA umfassend iiberarbeiteten ., Voll-
zugshinweise zum Artenschutzrecht®. Die Umweltministerkonferenz stellt fest, dass
die Vollzugshinweise eine wertvolle Hilfe fiir den einheitlichen Vollzug der Arten-
schutzvorschriften in den Landern darstellen und empfiehlt den Lindern die verbind-
liche Anwendung. Die LANA wird beauftragt. die .,Vollzugshinweise zum Arten-
schutzrecht® redaktionell und rechtlich fortzuschreiben.
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Informationsquellen
Hintergrundinformationen

httpsy/fanane lung.myv-regierung.de/index.htnm
S = =) =] 4

MYV ==

Mecklenburg-Vorpommern

Kontrastversion E | Suche

Landesamt fur Umwelt, Naturschutz und Geologie

W Startseite MNeuigkeiten WVVir aber uns

Bekanntgaben / NMotifizierungen Fachinformationen Service

Fachinformationen Service

Wir uber uns Bekanntgaben / Notifizierungen

¢ www.lung.mv-regierung.de

. Fachinformationen
. Natur und Landschaft
. Artenschutz
. Besitz und Vermarktung geschiitzter Arten
. Anforderungen
. Nachweispflichten
. Meldepflichten
. Buchfiihrungspflichten
. Kennzeichnungspflichten
. EU-Vermarktungsbescheinigung
. Artgerechte Tierhaltung
. Naturentnahme von Pflanzen
. Ausbringung gebietsfremder Pflanzen- und Tierarten
. Aufnahme hilfsbediirftiger Tiere
. Artenschutz und Fernreisen
. Kontakt
. Rechtsnormen
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Sie befinden sich hier- Fachinformationen / Natur und Landschaft / Artenschutz / Besitz und Vermarktung geschiitzter Arten

Besitz und Vermarktung von Exemplaren besonders
geschiutzter Arten

Anforderungen

Auf den folgenden Seiten informieren wir Gber die gesetzlichen Verpflichtungen, die jeder Hobbyhalter und
Gewerbetreibende bei Besitz und Vermarktung von Exemplaren besonders geschiitzter Arten zu beachten
hat.

> ausfiihrliche Informationen

Nachweispflichten ‘

Wer die Aufnahme oder Anderung der Haltung von Exemplaren besonders geschitzter, meldepflichtiger
Arten nicht, nicht rechtzeitig, nicht richtig, nicht vollstandig, oder nicht in der vorgeschriebenen Weise beim
LUNG anzeigt, handelt gemaR § 16 Bundesartenschutzverordnung ordnungswidrig.

> ausfihrliche Informationen

Meldepflichten |

Wer die Haltung von Exemplaren der besonders geschitzten Wirbeltiere aufnimmt, hat gemat der
Anforderungen aus § 7 Abs. 1 Bundesartenschutzverordnung der zustandigen Behdérde, in Mecklenburg-
Vorpommern dem LUNG, unverzigiich fir jedes einzelne neu gehaltene meldepflichtige Tier bestimmte
Informationen zu bermitteln.

> ausfithrliche Informationen

Buchfiihrungspflichten ‘
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Vollzug in M-V
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Vollzug in M-V

Statistik Stand 05/2022

Tierhalter: 6.901
Gehaltene Exemplare: 53.847
Reptilien: 8.571
Schildkréten: 6.368
Testudo: 5.307
Vogel: 25.126
Papageien: 14.020
Greifvogel: 1.019
2021
* EU-Vermarktungsbescheinigungen: 391
* Vorlagebescheinigungen 11 AL'S
 Transportgenehmigungen 0 gﬁgﬁ;gn“’“”
* Kontrollen 4
* OWI Verfahren wegen EU-Rechtecht 9
e Beschlagnahmen (Verfahren) 4
* Beschlagnahmen (Exemplare) 14
* eingezogene Exemplare 10

3 Yucatan Schwarzleguane; 5 Riesengiirtelschweife;
2 Wickelschwanzskinke
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-achinformationen / Matur und Landschatft / Artenschutz [/ bvga / Kontakt

Mitarbeiter des Arbeitsgel
anschutz

Landesamit fiir Umwelt Naturschutz und Geolog
Mecklenburg-Vorpommern (LUNG)

PF 1338

16263 Glstrow

> hitps//'www_ lung.mv-regierung.de

Ansprechpartner: Frau Dr. Lippert Frau Grawe

Tel: 03843777 212 03843 777 219
) & 038347779212 038437779219
E-Mail:

Arbeitsplatz: LUNG Giistrow
Goldberger Str. 12b

18273 Gistrow
Haus &, Zimmer 133

LUNG Giistrow
Goldberger Str. 12b
18273 Gistrow
Haus 8, Zimmer 133
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Mel d epﬂ | Chten (gem. 8 7 Abs. 1 gelten nur fur Wirbeltiere)

Vorbesitzer und Herkunftsbestatigung
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Taxon Information

giltiger Name;
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Taxonomie

Synonyme und Schreibwe

Landespr. Namen:

Schutz
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isen:
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Meldepflicht ?

Anlage 5 (zu § 7 Abs. 2)

Von der Anzeigepflicht des § 7 Abs. 2 ausgenomi

(Fungssele 365 Ongnakeces BGEL 12005, 290 - 291)

hves

Agapoemis fischer
Agapomis nigrigenis
Agaponis personalus
Agapomis roseicolis
hgapomis laranta
Adesterus scapulans
&nas formasa

&nas laysanensis
&nas guerguedila
Aprosmicius enfhropterus
&pihya myroca
Eamardius bamardi

Eamardius zonanus
samecrquabas

Baenardius Jonanius ronanius
Bolbortynichus Eneola
EBrania nificoliis

EBranta sandvoensis
Carduelis coodiats

Catreas wallichi

Colinus virginianus: rdgwayt
Columba Ina

Colimix colmi
Crassoptilon crogsoplion
ICraks optilon manbdhurcum
Cranddamphiss Boess
Cranddamphizs niviebeandiig
Dandrocygna aborea
Forpus coelests

Fompus rassirostis

Vigel
PhrsichikSpichen
Rukipichen
Sefrwarzkipichen
Rasenkiphchen
Taranl-Linzariranniicher
Aupsiralischer Kinigssisich
Baikal-Ente
Laysan-Stockents
Knakente

Rosligedsitich

Meonrerie

Bamardsich

Kragensittich

Bausrs-Ringsiftich
Katharina-Sithch
Romalsgans

Hawaligans

Kapuzsnzsisig

Wallch-Fasan

Ridgways Virginiawachisl
Felsemaubs

Wachiel

Weiler Dhifagan

Braungr Chifasan

Foets Sprngsimich
ZIgENSImch

Kuba-Pleiigans, Kuba-Baumenin
Blaugenik-Sperngspapage
Blaufigel-Speringspapagei

Gustrow 09.05.2022

N prarE T e e e
Forpus conspécillaius
Forpus passerinus
Farpus xanthops
Lathamiis discobor
Lophophanus impeganus
Laphura edwardsi
Lophura erpthropthalma
Lophura ignita

Lophura swinhoi
Marmaranafa angusirosins
Myiopsifta monachus
Meophema chipsastoma
Heophema elegans
Meophema pulchella
Meophema splendida
Neopsephotus bourkil
MNorthiella haematogasier
Platroarcus adscilus
Platycarcus caledonicus
Platycarcus elegans
Platyoarcus eximius
Platycercus flavecdus
Flatycercus icenolis
PIEtyoRrcus wenusius
Poaphila cincta cincta
Potytalis alexandrae
Potytalis anthopeplues
Polyteliz swainsaonii
Psephotus dissimilis
Fsaphotus haematonotus
Paapholus vanus
Psiflacula aupatria
Purpureicephalus spurius
Sarddiormis malanoos

- e gl e ey v
Augensing-Speringspapage
Grinblzel-Spedingspapagel
Gelbgesichl-Spedingspapage
Sehwalbensitich

Himalaya- oder Galbschwanzglanzdfasan

Edward-Fasan
Gelbschwanz-Fasan
Hauben-Feusmickendzsan
Swinhoe-Fagan
Marmdente

Minchssitlich

Fainsittich

Schmucicsitiich
Schonsitiich

Glanzsiftich

Bouwrkesitich
Blutbauchsitich
Blasskoproselia
Galbbauchsiich
Pemnnantsitich
Rosellasiftich, Prachirosslla
Sirohsitikch

Stanleysiich

Brownssitich
Sehwarzkehl-Ghtelgrasiink
Princess-of-Wales-Sittich
Bergsittich

Schild- der BarrabandsiSich
Hooded-Sittich

Singsislich

Vielfarbansitich

GroRer Alexandersittich
Rotkappensilflich

Hickerante, Glanzente, Heckerglanzants

Purpureicephaius spurius
Sarkidiomis mefanobos
Syrmalicus alliod

Syrmalicus humiae
Syrmalicus mikado

Tadoma fermuginea
Tympanuchus cupido aftwateri

Reptiia

lguanaiguana

Python ragius

Boa consirictor consiictor
Boa consiictor imperaior
Phelsuma madagascaniensis
Phelsuma lalicauda
Trachemys scripta elegans

Amphibia

Ambysioma mexicanum
Bombina onientalis
Dendrobakes auratus
Dendrobales azureus

Pisces
Acipenserformes spp.

Rotkappensifich

Hickenenbe, Glanzente, Hickengla

Elliot-Fazan
Hume-Fasan
Mikado-Fasan
Rosinans
Praniehubin

Kriechtiere

Ganer Leguan

Konigspithon

Abgoitschiange

Kaiserboa
kadagaskar-Taggecko
(oldstaub-Taggecko
Rotwangen-Schmuckschildirdle

Lurche

Aulod

Chinesische Riotiauchunke
Goldbaumsteiger

Blauer Pleilgifrosch

Fische
Stirartige
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Meldeinhalte

Private Haltung von Exemplaren besonders geschutzter Arten

Wer Exemplare besonders geschiitzter Wirbeltiere in private Haltung aufnimmt,
hat dem LUNG unverzldglich fur jedes Tier folgende Informationen zu dbearmitteln:

1. Artname (deutsch und wissenschaftlich)

2. Kennzeichnungdes Tieres (wenn vorgeschrieben)

3. Alter bzw. Geburtsdatum des Tieres

4. Standortdes Tieres (in der Regel wie 5.)

5. Kontaktdaten des Halters (Vor-und Nachname, StralRe,
Hausnummer, PLZ, Ort, Tel. Nr. und ggf. E-Mail-Adresse filir
Riickfragen und weitere Informationen)und des Vorbesitzers

6. Zeitpunktdes Beginns derHaltung

Weiterhin ist das LUNG unverziglich (innerhalb von 2 Wochen, bei Eigenzucht von 4 Wochen) iiber
Veranderungen des gehaltenen Tierbestandes durch Nachzucht, Tod, Entlaufen, Abgabe an Dritte und
einen Wohnortwechseld des Halters zu informieren.

Tierbestandsmshdung gemal § 7 Abs. 2 Bunde sartenschutzvensrdmvung

ke e L e i i M g

Bei Erwerb von/Abgabe an Dritte sind dem LUNG die s e [ [
vollstandigen Kontaktdaten des Vor-/Nachbesitzers ZRELE S L i s R
unverziglich mit der Bestandsveranderungsanzeige . o | At ™ [ — L

e

mitzuteilen. Mit der Anzeige sind dem LUNG Kopien der | P — l 1

die RechtmiRigkeitdes Besitzes nachweisenden Joiied sasmacieeae. |-
Dokumente zu lbersenden (gern auch digital als Scan). Rt R
Von EU-Vermarktungsbescheinigungen sind Farbkopien
oderein Scan (in Farbe)zu dbersenden.

Lassen sie sich die Ubergabe/Ubernahme der Tiere durch
Unterschriftbestatigen.

Filireine Bestandsverandernungsanzeige kdnnen Sie
folgende Formblatter nutzen:

Gustrow 09.05.2022 Bernd Presch



Tierbestandsmeldung gemal § 7 Abs. 2 Bundesartenschutzverordnung
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Herkunftsnachweis
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Verwaltung der Bestandsdaten im LUNG — ASPE Datenbank
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Verwaltung der Bestandsdaten Im LUNG — ASPE Datenbank
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Verwaltung der
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Meldebestatigung

LIRS - Loy LY o ke o

o ST Anzeige von Tiergehegen
E-I ail: nsesiine. mvedklenBag ung my-
nsphTUng G
Dans: Gt 06 012015 Bestandsverdnderungen anzeigen * Landrat (UNB)istin M-V
B B d Id 3k § 7 Bundes h dl ZUSténdig
gtr.: Bestandsmeldu undesartenschutzverardnu 3 o g poH
EI!UE:TiIFbI!EHﬂHﬂIn:::Tm 39.11?'314 s GESEtZgEber :|Unvemug“(:h L 1 |V|0nat vor ErnChtu ng
beim Landrat anzeigen
Sehr geehne Frau SN «|nnerhalb von 14 TEIQEI'I 5
 Wenn besonders
ich bestatige [hnen, die Bestandsverandenmgen zu den nachsiehend aufgefihrien melde-
pilichiigen Exemplaren gemall den Bestimmungen des § T Abs. 2 BArtSchV'® bed der oberen “BEi Nachzucht 4 WEIChE!n gesch utzte Arten oder IAS

Waturschutzbehorde des Landes Mecklenbung-\orpommem angezeigt zu haben

gehalten werden, ist dies

Fasmplaris] Eennrekchent CITE S-Hr.A Art der

T PLIL o T zudsatzlich beim LUNG
1 Oraupapage Aing-Mr B11 G4 00505 MELDE-MY-150105-1 Zugamng durch Kaul .
1 Geauppade Rirg-Hr B11 G1d 08508 MELDE-MY-150105-1 ABgang Suich Yeikaul a nzuze|gen

chmichbe Sie darauf hineetsen, dass Sie gemail § 7 Abs. 2 BARSchl® verpflichtet sind 3
meiner Behiirde alle kiinftigen Bestandsverdnderungen der besondiers geschitrAen Aréen Y - 1 z. B. Nandu
(Zu- und Abgang von Exemplaren, aber auch Standortwechsel der Exemplare z B. durch '

Urmzug) unverziiglich mitzideden. Den Begrff wnverziiglich legt die Adenschutrbehdrde Wa SCh ba r
e Landes M-V dahingehend aus, dass Bestandsdnderungen spitestens 14 Tage nach
=mintl durch Erwarb, Abgabs und Verust | Tod'entllogenientlaulen) schintthch (auch onlms
pder per Fax) beim LUNG angerengl sen muss. Bei GeburtrSchiupf st de Meldefrist auof o-
men Monat verangen

Die gegenuber dem risieschen Begnff weie Ardequng des Begriffs unweraighch” berbock-
sichiagt die bei eimgen Aren relativ hohe Mortalitat m den ersten Lebenstagen. Auf Antrag
hin kann die Maturschutzoehinde be Jichiemn met ener hohen Zahl an Verandensngen des
Bestandes den Zeitraum verlangem, wenn der Zichter bisher eine hohe Meldediszipin be-
wiesen hat. Eine michi erfolgte bew. verspatete Meldung kamnn an Ordnungsswadngk edsved
fahren undioder eme Bestandsprifung besrm Haler mesldsen

Wonder Meldepfichlt ssgenommen snd de Exemplare der m Anlage V' der BAASch W ge-

st Arten

Giistrow 09.05.2022 e, Bernd Presch



Kennzeichnungspflichten

E zEI‘ = — -..I_.._... 1t

Wer lebende Saugetiere, Vogel und Reptilien der in Anlage 6 Spalte 1 aufgefihrten Arten halt, hat diese
unverziiglich zu kennzeichnen. Die Kennzeichnung hat nach MaBgabe

1. des§13Abs.1Satz1und 2, Abs. 2 und 3, des § 15 Abs. 1 bis 3, 5 und 7,
2. des §13 Abs. 1 Satz 3 bis 10 sowie des § 15 Absatz 6

lzu erfolgen.

Gustrow 09.05.2022 Bernd Presch



Warum werden Besitz- und Vermarktung reguliert ?
- - ; !_} i -_ J':'._"#u-_. l,_ - F £ __!"'I:-a .. - _T'.r_ 'ﬁlf

E132 (1) Fir die Kennzeichnung sind die Kennzeichnungzmethoden zu verwenden, die in Anlage & {Bundezartenzchutzverordnung)
Spalte 2 bizs 6 mit einem Kreuz (+) bei den jeweiligen Tierarten bezeichnet zind, sowie fur Vogelarten der offene Ring gemak Satz 2.

Sind mach Satz 1 mehrere Kennzeichnungsmethoden vorgesehen, sind die Tiere mit einem Kennzeichen in der

folgenden Rangfolge zu versehen:

1. gezichtete Vogel vorrangig mit dem geschlossenen Ring;

2. Vogel, die nicht unter Nr. 1 fallen, vorrangig nach Wahl des Halters mit dem offenen Ring, oder dem Transponder,
ansonsten mit der Dokumentation

Wenn nicht geschlossen beringt werden konnte/kann, rechtzeitig Ausnahme fur
offenen Ring/Transponder beantragen !

Gustrow 09.05.2022

Bernd Presch



Kennzeichnung von Exemplaren

Geschlossener Ring - Grofe 2,0 bis 5,5 mm

Ringgrolie Ausgabejahr Fortlaufende
T T Ringnummer
£ n 123
0 o
Ausgebende Geschlossener

Stelle (BNA) Ring: G

Geschlossener Ring - Grife 6,0 bis 28,0 mm

Ausgebende Stelle  Ausgabejahr

(BNA)

: I

B12 (?11 03[45 ‘
|

v y v

RinggréRe Geschlossener Fortlaufende
Ring: G Ringnummer

Gustrow 09.05.2022

Offener Ring - Grofe 2,0 bis 5,5 mm Kennzeichnung:
Ringgrofe Ausgabejahr Fortlaufende
T T Ringnummer Wer: Anlage 6 BArtSchvO
. | f Wie: Anlage 7 BArtSchVO
20 1 1234
(a4] o
i l Bundesgesetzblatt Jahrgang 2005 Teil | Nr. 11, ausgegeben zu Bonn am 24. Februar 2005 299
M " " Geschlos- Ring- Trans- Doku- Sonstige
Au Sg E bende Dﬂ-’e ner R i nE Wissenschaftlicher Name Deutscher Name sener Ring grobe porder mentation zle(;iecl;
SlE I EE (BN A} 1 2 3 4 5 6
Alectoris rufa Rothuhn + 10.0 + +14)
Alisterus amboinensis Amboina-Kénigssittich + 75 +14)
Alisterus chloropterus Grinflligel-Kénigssittich + 75 +14)
Alle alle Krabbentaucher + 4.5
Amazona aestiva Blaustirnamazone + 1.0 +14)

Offener Ring - GroRe 6,0 bis 28,0 mm

Ausgebende Stelle  Ausgabejahr

(BNA)
: !
B12 o1 06|78 ‘
| |
Ringgrélke Offener Ring: O Fortlaufende

Ringnummer

Bernd Presch



Kennzeichnung von Exemplaren

ur und Landschatft / Artenschutz / bvga / Kennzeichnung

Kennzeichnungspflichten

Die Kennzeichnung geschitzter Tiere dient der Identitatskontrolle. Mit ihrer Hilfe soll der illegale Handel mit
geschitzten Arten verhindert werden. Die ordnungsgemanie Kennzeichnung der kennzeichnungspflichtigen
Arten ist Voraussetzung flr die Erteilung von EG-Bescheinigungen.

Zur Sicherung der individuellen Nachverfolgbarkeit der aufeinanderfolgenden Halter als Grundlage fur die
Praffahigkeit einer rechtmafigen Herkunft und des rechtmafigen Besitzes sind viele Arten in gesetzlich
vorgeschriebener Weise zu kennzeichnen. Der Halter hat zu Uberprifen, ob die Kennzeichnung noch den
Anforderungen entspricht.

+ Reptilien — Transponder oder Fotodokumentation

geziuchtete Vogel — geschlossener Ring

nicht gezlchtete Vogel — offener Ring oder Transponder

Saugetiere - Transponder

Kennzeichen durfen nur von den dafur zugelassenen Stellen (siehe Hinweise) bezogen werden.
zugelassenen Transponder durfen nur vom Tierarzt gesetzt werden.

Erforderliche Abweichungen mussen spatestens zum Zeitpunkt des Einsetzens der Kennzeichnungspflicht
beim LUNG schriftlich beantragt werden (auch per E-Mail). Uber sie wird kurzfristig entschieden.

Gustrow 09.05.2022

Kennzeichnung:

Wer:
Anlage 6 BArtSchVO

Wie:
Anlage 7 BArtSchVO

Bernd Presch
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Formgebundene NachwelSe bei Anhang A (und B) EU VO 338/97
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Handel in M-V

g /0% B A __ | ~“ " Probleme durch Handel

v &4y | | (auch bei Einhaltung der Normen)

f..,. an . b : 4

S R -

A IR el : ! ! e s . .

) ) 2 ‘? S e T | | U _ * Wildtiere in groRer Zahl in menschlicher
B LA : - | Do Hand als Spielobjekt (geringer Preis)

e N T N « Kontrolle der Einhaltung der
Mindeshaltungsnormen findet bei exotischen
Heimtieren praktisch nicht statt (Naturschutz
ist nicht zustandig, Vet. Amt hat keine
Informationen liber Halter)

* Geringer Anteil der Einhaltung der
Meldeverpflichtungen (Erhebung durch LUNG
ca. 1000 Meldeverpflichtungen, nur zwischen
20 und 30 %)

e Verscharfung der Situation durch
Internethandel

* Verwaltung ist nicht in der Lage, Verstof3e zu
ahnden (Personalmangel)

* Invasive Arten wurden in grofRer Zahl
gehandelt, weil noch keine Aufnahme in
Verbotslisten erfolgte (Trachemys scripta,

]
—— Tt
—ln

e R e Sonnenbarsch)

e Schmuggel hochpreisiger Arten und
Nachzucht mit den Exemplaren

* Innerhalb Europas keine formellen
Transportdokumente fiir B-Arten erforderlich
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- fﬁ Blaver Baumwaran
TN - Varanus macraei

", GréBe: caTloem
‘ Lebenserwartung: wahrscheinlich ca. 15 Jahre
ensweise:

gtweit bisher bekannt, kommt V. macraei nur auf der nord-
westlich der Vogelkop Halbinsel von Irian Jaya, vorgelagerten
Insel Batanta vor. Diese erst sehr kurz der Wissenschaft Hei P
pbekannten Tiere sind tagaklive Baumbewohner, welche die ) M"“" -
Feucht- Lis T~enwilder bewohnen. 3t “m‘ﬂ«

~ o= Der Kérper ist vun blaven Ringen Uberzogen, die sich am Riicken
- B 71 Querbandern verlauf-:, und im Nacken eine Art Karomuster

bilden. Der Kopf wirkt blau geférbt wobei die Schnauzenspitze

maximale Gesamtlénge befréigt etwa 110 cm, wobei die
mehr als zwei Drittel der

Varanus Macraei (Anhang B)

. 79 Waran Arten aktuell bekannt

. 5 davon Anhang A, Rest B

. Warane 2021 Vollzugsschwerpunkt der LANA UAG

. Varanus macraei (Blauer Naumwaran) war eine der Relevanzarten, fiir die der

. gesamte Bestand und Handel in Deutschland liberpriift wurde — 6 Jahre riickwirkend

. . Art mit kleinster Population endemisch auf Inseln Indonesiens

e Entnahme fiir Handel fithrte zu Ausrottung von Teilpopulationen (DEL CANTO 2013,
BENNETT 2015)

e Auch in Rostock Unstimmigkeiten, die aufgearbeitet werden miissen

Gustrow 09.05.2022 Bernd Presch



Handel am Beispiel Warane
e I —xt2

Naturschulz und Biologische Vielfalt 15

Der Handel mit exotischen Reptilien
in Deutschland am Beispiel
der Warane (Familie Varanidae)

Ulrich Schepp, Sylvia Kuich-van Endert, Harald Martens
und Comnelia Paulsch (Hrsg.)

RAI
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weltweit

EU

|
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L

Artenzahl

mC mF R W

Abb. 2:  Anzahl von Arten, die weltweit, in del =
werden aufgeteilt nach Herkunft C (ca L=

W (wild). Weltweit beinhaltet EU und D o]

Vollzugs-

Step 2.
Zucht-
Vorgaben

{iberpriifen

Step 1.
Artbezeichnung
iiberprifen

H T behérde i
Das Washingtoner Artenschutzabkommen CITES schreibt im 1 Wemn angebrach, 20 Step 9
. . . . \ntr: Genehmigung/
Artikel IV des Konventionstextes zwingend ein = H,wwm's Yo
Exporteur, 1
. N - Ay i
»Non-Detriment Finding“ (abgekiirzt: NDF), v ) :

. - S . & > B
eine Naturvertraglichkeitspriifung der Entnahme der im DX T REEHUNEEN AeMBSES D ) B s
Appendix Il gelisteten Arten vor. A LG

S Non-Detriment Finding Step 8. 1
machen oder Effektivitit der

Empfehlung abgeben Management-

MaBnahmen

! Auswirkung
y des Handels

Dies Priifung ist durch die Exportlander vorzunehmen. ; :
Bisher ist es nicht gelungen, eine einheitliche Konvention fiir NQzmmmmmnos v A il
Mindestanforderungen an diese Priifung zu verabschieden.

Abb. 6:  Gesamtpriifprozess fir Ausfuhr- und Einfuhrantrige (Grafik abgedndert nach WoLF
ctal. 2016).
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Haltungsanforderungen

ur und Landschaft / Artenschutz / bvga ! Tierhaltung

Mindestanforderungen an die Haltung geschutzter Tiere

Besonders geschitzte Wirbeltiere durfen entsprechend der artenschutzrechtlichen Vorgaben aus § 7
Bundesartenschutzverordnung (BArtSchvVoO) und aus §§ 42 und 43 Bundesnaturschutzgesetz
(BNatSchG) nur gehalten werden, wenn der Halter:

1. die artenschutzrechtlichen Anforderungen erfulit
1. den rechtmafigen Besitz nachweist,
2. die gesetzlich vorgeschriebene Kennzeichnung zur Individualisierung vorgenommen hat,
3. die Melde- oder Buchfuhrungspflichten (gewerbliche Halter) erfullt hat.

2. die tierschutzrechtlichen Anforderungen erfulit
1. die erforderliche Zulassigkeit und ausreichende Kenntnisse Uber die Haltung und Pflege der

besonders geschiutzter Wirbeltiere hat und
2. die tierschutzrechtlich vorgeschriebenen Haltungsbedingungen einschlief3lich der erforderlichen
Vorkehrungen gegen das Entweichen gewahrleistet

3. die zur Haltung der Tiere erforderlichen AuBengehege angezeigt hat oder eine Zoogenehmigung
besitzt

Sollte/n das/die Tier/e in einem Gehege aul3erhalb von Wohnraumen an mindestens 7 Tagen im Jahr gehalten
werden, so ist die geplante Haltung oder eine wesentliche Anderung des Geheges mindestens einen Monat im
Voraus bei der zustandigen BehoOrde (Landkreis) anzuzeigen.

Gustrow 09.05.2022
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Vor der Entscheidung uber die Anschaffung eines Heimtiers sollten daher einige Fragen gut durchdacht und

1

2.

o

0 W -~ D

IS, .‘-.-‘\_‘

15.

. Verfluge ich Uber ausreichende Kenntnisse Uber die Anspriche, die ich erflllen muss, um die Tiere

artgerecht zu halten?

Welchen Schutzstatus besitz die Art? Welche Anforderungen ergeben sich daraus hinsichtlich der
artenschutzrechtlichen Melde- und Kennzeichnungspflichten?

. Wie grolt wird die Art?
. Kann ich die Art als Einzeltier halten oder muss ich ein Paar oder eine Gruppe anschaffen?
. Habe ich wirklich die rdumlichen und finanziellen Voraussetzungen, um ein fur eine artgerechte Haltung

ausreichend grof es und sicheres Gehege zu errichten?

. Gehen von den Tieren unter Umstanden Gefahren fur Halter und Umwelt aus?

. Muss ich das Gehege/Terrarium daher besonders sichern? Welche Kosten entstehen dadurch?
. Ist eine Beheizung erforderlich? Welche Kosten entstehen dadurch?

. Ist eine Versicherung erforderlich? Welche Kosten entstehen dadurch?

10.
11.
12.
13.
14.

Wie haufig ist in welchem Umfang mit Jungtieren zu rechnen?

Kann ich die Jungtiere wirklich weitergeben?

Wie hoch ist der finanzielle Aufwand fur tierarztliche Betreuung und Medikamente?
Kann ich die Anspruche an ein artgerechtes und abwechslungsreiches Futter erfullen?

Wie viel Zeit muss ich regelmaRig fur Futterung, Futterbeschaffung, Pflege und Sauberhaltung zur
Verfugung haben. Steht mir diese Zeit wirklich in ausreichendem Umfang zur Verfugung?

Wer versorgt die Tiere im Urlaub? Welche Belastungen kommen durch einen Urlaub far
Tierheimunterbringung auf mich zu. Kann das ortliche Tierheim die von mir gehaltene Art pflegen?

Der sicherste Weg zur Klarung dieser Frage ist der Besuch bei einem erfahrenen Zuchter, der mit seinen
Hinweisen helfen kann, eine artgerechte Haltung zu gewahrleisten und vor Kostenfallen bewahren kann.

Die tierschutzrechtlichen Mindestanforderungen an die Haltung bestimmter Arten sind gesetzlich normiert und
kénnen den nachfolgenden Gutachten im Auftrag des Bundesministeriums fr Erndhrung und Landwirtschaft
(BMEL) enthommen werden. Im Sinne des Tierwohls sollten die Vorgaben zu den Gehegegrof3en aber
moglichst deutlich Uberschritten werden:

- O Séaugetiere

. © Papageien




Buchfluhrungspflichten

tur und Landschatft / Artenschutz f bvga / Buchfithrung

Buchfuhrungspflichten der gewerblichen Halter, Zlchter,
Handler, Zurschausteller und Verarbeiter von Exemplaren
besonders geschutzter Arten

Wer gewerbsmafig Tiere und Pflanzen der besonders geschitzten Arten erwirbt, be- oder verarbeitet ode
den Verkehr bringt, ist von der Meldepflicht Uber Bestandsveranderungen entbunden. Nachweis- und
Kennzeichnungspflichten gelten aber uneingeschrankt auch flr diese Gruppe. Das Privileg der Entbindung
von den Meldepflichten wird mit der Erteilung einer Erlaubnis nach § 11 Tierschutzgesetz wirksam.
Gewerbliche Verarbeiter/Aussteller von ohne weiteres erkennbaren Teilen geschitzter Arten bendtigen die
tierschutzrechtliche Erlaubnis natirlich nicht, um von der Meldepflicht entbunden zu werden.

Um auch ohne Meldungen an die Naturschutzbehérde eine Uberwachung der Bewegungen der Exemplare
der besonders geschitzten Arten zu ermaoglichen, verpflichtet der Gesetzgeber den Inhaber der Genehmigung
nach § 11 Tierschutzgesetz gemal § 6 Abs. 1 Bundesartenschutzverordnung ein Aufnahme- und
Auslieferungsbuch mit taglicher Eintragung der Zu- und Abgange fihren und die Bicher mit den
zuordenbaren Nachweisdokumenten 5 Kalenderjahre aufzubewahren. Die Eintragung ist in unveranderlicher
Form (kein Bleistift bzw. Tinte) vorzunehmen. Dies bedeutet, dass eine elektronische Nachweisfuhrung nur
dann akzeptiert werden kann, wenn nachtragliche Anderungen technisch unméglich sind (bestimmte von der
Steuerverwaltung akzeptierte Buchhaltungsprogramme).

Gustrow 09.05.2022 Bernd Presch



Buchfluhrungspflichten

Das Buch ist entsprechend des in der in Anlage IV der Bundesartenschutzverordnung vorgegebenen
Musters zu flhren:

1 2 3 4 5 6

Lfd. Eingangstag Bezeichnung der im Bestand Name und genaue Abgangstag Name und

Nr. vorhandenen oder Anschrift des genaue Anschrift
Ubernommenen Tiere oder Einlieferers oder des Empfangers
Pflanzen nach Art, Zahl, ggf. der sonstigen oder Art des
Kennzeichen und ggf. Bezugsquellen sonstigen
Bezeichnung der Abganges
artenschutzrechtlich zum Besitz
berechtigenden Dokumente

Hinweise zum Ausfiillen des Nachweisbuches:

» Bei Nutzungsbeginn bitte die Seiten fortlaufend durchnummerieren und die Kontaktdaten des Betriebes
eintragen

« Bitte insbesondere Namen und Anschriften gut leserlich in Druckbuchstaben niederschreiben

» Spalte 3 Art moglichst mit wissenschaftlichem Namen bezeichnen, vollstandige Auflistung der
ubergebenen Dokumente

» Spalten 4 und 6 mit dem Namen bitte unbedingt den Vornamen angeben, um eine den Hoflichkeitsgeboten
entsprechende schriftliche Kontaktaufnahme zu Einlieferern und Empfangern zu ermdglichen

Gustrow 09.05.2022 Bernd Presch
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Buchfluhrungspflichten

Aktuell sind dem LUNG 3 Lieferanten bekannt, die Aufnahme- und Auslieferungsbulcher vertreiben, deren
Gestaltung den gesetzlichen Vorgaben entspricht:

1. Wilhelm Kéhler Verlag Minden
2. WZF GmbH beim Zentralverband Zoologischer Fachbetriebe e.V. (ZZF)
3. Bundesverband fur fachgerechten Natur-, Tier- und Artenschutz e. V. (BNA)

Der Handler hat sich bei der Einlieferung davon zu tberzeugen, dass die erforderlichen Dokumente im
Original mit den aufgenommenen Tieren Ubernommen werden, den gesetzlichen Anforderungen entsprechen
und dass die Kennzeichen der Tiere den in den Dokumenten vermerkten Angaben entsprechen. Der Empfang
und die Ubergabe der Dokumente sind im Aufnahme- und Auslieferungsbuch zu dokumentieren.

Bei Schildkrdten ist darauf zu achten, dass die Dokumentation den gesetzlichen Anforderungen entspricht
(z.B. dass die Fotodokumentation in Qualitat und Haufigkeit der Aufnahmen hinreichend ist), um
auszuschlieflen, dass dem Kunden ungultige Dokumente Ubergeben werden. Die Nachweisdokumente sollten
dem Kaufer, als selbstverstandliche Serviceleistung eines Fachhandelsbetriebes, mit dem Hinweis auf die
Meldepflichten, insbesondere die Kontaktdaten der Meldebehdrde, die schriftliche Form der Meldung, die
Erforderlichkeit einer unverziglichen Meldung (14 Tage Fristsetzung) und die Pflicht zur Fortfihrung der
Dokumentation der Individualmerkmale (wenn erforderlich) Ubergeben werden. Es wird empfohlen, als
Anleitung das vom LUNG bereitgestellte Formular zur Tierbestandsmeldung besonders geschutzter
und meldepflichtiger Exemplare zu Ubergeben und auf die Internetpréasentation des LUNG als
Informationsquelle zu verweisen.

Bei der Abgabe von Teilen (z.B. Aal, Instrumentenbestandteile aus geschutzten H&lzern) und Erzeugnissen
(Kaviar) im Einzelhandel missen Name und Anschrift des Empfangers nur angegeben werden, wenn der
Verkaufspreis Uber 250 € betragt. Sind die aus geschutzten Tieren gewonnenen Teile und Erzeugnisse mit
anderen Materialien fest (Gitarren mit Tropenholzanteilen, z.B.- Dalbergia nigra) verbunden, so ist der auf die
geschutzten Arten entfallende Anteil maligeblich.

Gustrow 09.05.2022

Aufnahme- Auslieferungsbiicher sind tagaktuell
zu fUhren, missen 5 Jahre aufbewahrt werden
und sind bei Kontrollen vorzulegen.

Bud A Res bock

Aufnahme- und
Auslieferungsbuch
fur den Handel

= mit geschiitzten Arten

i

WILHELM KOHLER VERLAG

32372 lllnds‘lII. Postfach 12 61, Telefon 0571/82823- 0, Telefax 0571/8282323

80323 Frinlrmrt!m.. Telemannstr. 13, Telefon 069/97 20 25-97 + 88, Telefax 069/ 727296
20095 Hamburg, Ménckebergstr. 11, Telefon 040/3038 05- 33 + 34, Telefax 040/337723
04317 Leipzig, Kippenbergstr. 12, Teleton 03 41/2 814510 +11, Telofax 0341/ 2619407
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Buchfluhrungspflichten

Was bedeutet "gewerbsmaRig"?

Die Gewerbsmafigkeit ist gemaMl der Nr. 12.2.1.5 der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur DurchfUhrung
des Tierschutzgesetzes vom 9.2.2000 (BAnz. Nr. 36a vom 22.2.2000) dann gegeben, wenn die Tatigkeit
selbstandig, planmafig, fortgesetzt und mit der Absicht der Gewinnerzielung ausgetbt wird. Voraussetzung fur
gewerbsmafRiges Zuchten sind in der Regel gegeben wenn:

+ Ein Tierhalter oder Tierzlchter von Reptilien mehr als 100 Jungtiere oder mehr als 50 Schildkréten pro
Jahr zlchtet bzw. absetzt.

« Ein gewerbsmaRiges Ziichten liegt bei Végeln in der Regel vor, wenn regelmanig Jungtiere verkauft

+ Bei sonstigen Heimtieren (z.B. Aquarientieren) wenn ein Verkaufserlés von mehr als 2000 EUR
jahrlich zu erwarten ist.

Der Buchfuhrungspflicht unterliegen auch folgende Berufszweige,
wenn mit besonders geschiitzten Arten bzw. deren Teilen gearbeitet wird:

+ gewerbsmanige Praparatoren

Schmuck- und Antiquitdtenhandler (Korallen, Perlen, Schildpatt, Elfenbein)
Lebensmittelhandler (Stérkaviar, Aal)

Holzhandler (z.B. Riopalisander)

Instrumentenbauer

Mébeltischler (bei Verwendung geschitzter Hélzer (z.B. Dalbergia)

Handler, die Krokodil- oder Schlangenlederwaren in ihrem Angebot haben oder verarbeiten
Betreiber von Messen und Tierbdrsen

Gustrow 09.05.2022

werden und

« mehr als 25 zlchtende Vogelpaare bis einschlietlich Nymphensittichgré3e gehalten werden oder
« mehr als 10 zlichtende Zuchipaare von Arten Gber Nymphensittichgréfke gehalten werden oder
« mehr als 5 zlchtende Ara- oder Kakadupaare gehalten werden.

standsbuch - Anlage 1: Register der
(Efiillt die Bedingungen als Register nach VerordnUMg

lane des Zirkus oder der Dres-

Jmmer

1.4 Registriernummer
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~Exotenhaltung" vor dem Aus? - Positivliste und weitere Einschréankungen der Heimtierhaltung im
Zuge der Corona-Pandemie gefordert

Im Schatten der Corona-Pandemie haben die beiden
Bundestagsiraktionen von DIE LINKE und BUMDMIS
SO/DIE GRUMEM jeweils einen Antrag eingereicht und
fordermn die Bundesregierung darin auf, sehrweitgehende
Baschrankungen fir die Heimtierhaltung aufzustellen.
‘Wir machten nachfolgend auf beide Antrdge eingehen:

DIE LINEE fordert

DIELINKE. ==
' @ c=etzen des  Handels
mit  Wikdtieran, bis
gin. unabhangiges Kontrolinetz und. ein Register zur
Uberwachung won Wildternm- und -exporten etabliert
zind. Weiterhin fordem sie eine Prifung, ,wic die Mach-
zucht gefdhrdeter Arten gesichert und kommerzieiler
Handel won Wildtieren, die aus menschificher MNachzucht
stammen, 0 eingeschrdndt werden kann, dass er
sowoh! den Risiken des Biodiversitdtsveriustes (vor
alfem durch die Gefmhr des filschiichen Ausgebens von
Wildf@ngen als Nochruchten) urd der Minimierung des
Zoonosersikos. gerecht wird.” Auch sofl der Online-
Hamdel mit kebenden Wildtieren daverhaft verboten
werden, die MNachverfolgbarkeit der Herkunft von nach
Deutschland importierten Wildtisren soll gewshrieistet
und Tierborsen sollen strenger Uber rechilich verbindliche
‘erordnungen geregelt werden. Di= Bundesregieneng
solfe jurverztglich einen Gesetzentwur| vorlegen, der
strenge bundeseinheitiiche Regelungen zur Privathaltung
exatischer Tiere vorsicht.”

‘Wesentlich praziser ist der

Antrag von BUNDMNIS 50/
DIE_GRUNEN farmuliert.

Hierin wird wter anderem

gefordert, dass =ich die m
Bundesregisrung fir eine
EL-Veyrordnung  einseter,
die aen import, Besitz wnd Verkouf von Tieren verbietet,
die i threm Heimatiend ilegal efmgefangen und exportizrt
wurden (in. Anlehnung. an den US- Lacey-Act’).” Auch
gewerbliche Tierborsen wnd der Verkauf, Tausch wnd
“ersand lebender Wildtiere Ober Online-Portale sollen
unterbunden werden, was aus Sicht des BNA den Vollzug
won Tier- und Artenschutzproblemen erschweren wind,
wenn hier anstatt auf sinmvolle umd umsetzbarere
Regelungen auf pauschale Verbote gesetzt wird. Die
sicherlich filr alle Tierhalter bedrohlichste Forderung ist
die Einfuhrung von  Positiviisten filr die Haltung von
Tieren, die aus Tier-, Notur- und Artenschutzgriinden,

Gesundheits- vnd Sicherheitsaspekten in Privathaltung
unbedenklich und doverfaft moglich ist." Weiterhin
fordern Sie . eimen Sachkundenachweis fir Privat-
hatterinnen wnd —halter von erlovbten Wildtieran vnd
strenge Tierschutzanforderungen fiir deren Haltung.™

orohands Positiviistan- Disrftan dann noch Pegageian, wWaldvbgel,
Fazang, Flsmingos und Co gabeitan wardan? Fotos: BMA

Drohende Positivlisten — welche Tierarten diirften
uberhaupt noch gehalten werden?

Anhand saolcher Erterien fir die Auvfnshme in sine
Pasitivliste kinmte nicht nur die Hattung von Gift- oder
Gefahrtieren, Reptilien vnd Amphibien eingeschrankt
werden, sondern Papageien, Hihmer-, Wald- wnd
sogar Greifudgel kinmten davon ebenso betroffen
sein wie de focte alle Heimtiere — uvnabhangig ob
domestiziert, wildlebender Art oder exotisch”.
In der EMOPET-Studie wurde festgestellr, dass bei
Kaninchen, Meerschweinchen, Wellensittichen, Gold-
fischen, Bartagamen und anderen Arten die grofften
Haltungsdefizite aufiraten — hier kinmten somit die
Grunde des Tierschutzes gegen eine Aufnshme in
die Positiviiste sprechen. Durch daz Kriterium des
Artenschutzes liefle sich ein Haltungsverbot fir viels
Amphibien, Reptilien wnd Vogel rechtfertigen. Ware
weiterhin auch die Hatbwng von Eatzen, Frettchen und
Co bei einer solchen Umsetzung aus Gesundheits-
und Sicherheitsaspekten unbedenklich und daverhaft
erfaubt, wenn das Ministerivm fir Emahrung wnd
Landwirtschaft eine Meldepflicht fiir Corona-Infektionen
bei Haustieren einfihrt? Welche Tierarten diften dann
anhand dervon BUMDNIS 20/DIE GRUMEM geforderten

Biotope schitzen
Matur bewahren
Arten erhalten

Bernd Presch



Aufnahme hilfsbedurftiger Tiere _

+ Jedermann darf gemaR § 45 Abs. 5 Bundesnaturschutzgesetz , vorbehaltlich jagdrechtlicher Vorschriften,
verletzte, hilflose oder kranke Tiere aufnehmen um sie gesundzupflegen.

« Die Pflege ist mit der Zielbestimmung Wiederauswilderung zu realisieren, die vorzunehmen ist, wenn der
Gesundheitszustand dies erlaubt.

+ Die Aufnahme von Tieren der streng geschitzten Arten ist bei der oberen Naturschutzbehorde
(LUNG) anzuzeigen. Verwenden Sie hierfur bitte das Formularblatt: Aufnahme streng geschitzter
Exemplare zur Pflege. Bei Exemplaren streng geschutzter Arten ist eine besonders hochwertige Pflege
zu sichern. Daher muss die zustandige Naturschutzbehdrde (LUNG) die Mdglichkeit erhalten, Uber den Ort
der Pflege zu entscheiden. Die Meldung sollte maglichst zeitnah, daher telefonisch, per Fax aber auch per
E- Mail erfolgen. Die Unterlassung der Meldung nach der Aufnahme stellt eine Ordnungswidrigkeit dar.

Hintergrundinformationen und Hinweise:

Auch Wildtiere werden alt und krank. Es ist Teil des natlirlichen Kreislaufs, dass diese Tiere zur Beute werden
oder sterben. Wer aber dennoch ein hilfsbedurftiges Tier aufnehmen mdchte, sei es, weil ein noch nicht weit
genug entwickeltes Jungtier Uberwintert wird (Igel), verwaiste Jungvogel wenige Tage bis zur eignen
Futtersuche unterstitzt werden sollen, oder einzelnen Exemplaren streng geschutzten Tieren als Beitrag zum
Artenschutz nach Verletzungen das Uberleben gesichert werden soll (z.B. Fledermause oder Stérche) sollte
nachfolgende Hinweise beachten:

+ Es ist eindeutig zu ermitteln, ob wirklich eine Hilfsbedurftigkeit besteht! Jungtiere, die allein aufgefunden
werden, sind in den seltensten Fallen verlassen worden. Um dies zu ermitteln ist meist stundenlanges,
nicht stérendes Beobachten erforderlich. Ausnahmen bilden eindeutig verletzte Tiere oder Tiere mit
atypischem Verhalten (z.B. im Winter freilaufende Igel)

+ Bei jagdbarem Wild ist immer der Jagdausubungsberechtigte zu informieren. Er besitzt das
Aneignungsrecht und kann meist kompetent Gber eine bestehende Hilfsbedurftigkeit entscheiden.

« Die eigene Kompetenz und die zeitlichen und raumlichen Ressourcen fiir die Ubernahme der Pflege sind
kritisch zu hinterfragen. Die Pflege eines aufgenommenen Wildtieres ist nur dann zu vertreten, wenn es so
gepflegt wird, dass es wieder ausgewildert werden kann. Anspruchsvollere Arten knnen meist nur in an
tiergartnerische Einrichtungen angeschlossenen Auffangstationen oder vergleichbaren Einrichtungen
kompetent versorat werden.




Aufnahme von hilfsbedtrftigen Exemplaren

Die Erflllung der Vorgaben aus § 2 Abs. 1 Tierschutzgesetz ist bei der Pflege zu sichern. Als Orientierung fr
die Ansprlche der Pfleglinge konnen die Mindestanforderungen an eine artgerechte Haltung von
Wirbeltieren dienen.

Gerade bei hilfsbedurftigen Tieren kann auch eine Tollwutinfektion Ursache eines atypischen Verhaltens
sein. Malnahmen des Eigenschutzes sind daher erforderlich.

In M-V sind von der Naturschutzbehorde noch keine Abgabestellen fur hilfsbedurftige Tiere benannt
worden. Dankenswerterweise Ubernehmen einige tiergartnerische Einrichtungen und ehrenamtlich Engagierte
die mit der professionellen Gesundpflege verbundenen Aufgaben.

Ansprechpartner fur die Aufnahme von Adlern, anderen Greifvégeln und Eulen finden Sie hier.

Eine Auflistung der in unserem Bundesland heimischen streng geschiitzten Tierarten finden Sie auf
folgender > Internetseite des LUNG.

Eine weitere Recherchemdglichkeit bietet: Artenschutzdatenbank (WISIA) des Bundesamtes flr Naturschutz
(BIN)

Die Meldung der Aufnahme eines hilfsbedurftigen Tieres einer streng geschitzten Art richten Sie bitte
an das:

Landesamt fur Umwelt Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern (LUNG)

Goldberger Str. 12b,

18273 Gustrow

Tel: 03843 777 212

Fax: 03843 777 9 212

@ Formblatt: Aufnahme streng geschiitzter Tiere zur Pflege

& Ansprechpartner fiir die Aufnahme von Greifvégeln

Gustrow 09.05.2022

Die Aufnahme von Heimtieren ist im
Ordnungsrecht geregelt.

Da Haustiere, Nutztiere und Exoten aus
menschlicher Haltung entkommen sein mussen,
ist im Falle einer erforderlichen Aufnahme das
Ordnungsamt der Gemeinde zu informieren, in
dem das Tier gefunden wurde.

Das Ordnungsamt ist flir die weitere
tierschutzgerechte Versorgung des Exemplars
zustandig.

Jungtiere oder schwache/verletzte Tiere
jagdbarer Arten sind dem
Jagdausubungsberechtigten anzuzeigen.

Aufnahme und Pflege nicht jagdbarer Wildtiere
richtet sich nach naturschutzrechtlichen
Vorschriften. Eine gesetzliche Verpflichtung zur
Ubernahme einer Pflege besteht fiir keine Stelle.
Die Naturschutzbehorden geben Hinweise auf
Unterbringungsmoglichkeiten.



Haltung von gefahrlichen Tieren

Gifttiergesetz in NRW verabschiedet, aber viele Chancen verpasst
n Mordrhein-Westfalen nahm die Landesregierung
gus CDU vund FDP den Fall der Herne-Kobra" aus
dem vergangenen Sommer zum Anlass, anstatt sines
umifanglichen
Gifttiergesetz

Gefahriiergesetzes nun ein schlankes
zu erarbeiten. In diesem Gesstz soll
ausschlielich die Haltung

derjenigen  Arten geregelt
werden, die aufgrund
ihres Giftes eine Gefahr fur
den Menschen darstellen
kinnen - somit waren
Riesenschlangen, Grofk-
und Panzerechsen, einige

: Fischarten sowie Vogel- und
viele Saugetierarten gar nicht in dem Gesstzentwurf
gufgefihrt. In verschiedenen Gesprachen mit Parteien
sowie in eimer mit der DGHT gemeinsam verfassten
Stellungnabhme hatte der BNA auf Widerspriche im
Gesetzentwurf zum Schutz der Bevdlkerung wvon sehr
giftigen Tieren (Gifttiergesetz NRW) hingewissen, die
jedoch in der Politik leider keine Beachtung fanden.
Somitistin NRW ab dem 01.01. 2021 die Nevanschaffung
der im Gesetz unter §2 aufgefihrten Gifttiere verboten.
Wahrend des Gesetzgebungsverfahrens ist es uns
war gelungen, einige der urspringlich ebenfalls auf-
gefuhrten Schlangenarten sowie die Krustenechsen mit
wissenschaftlichen Argumenten wvom der Verbotsliste
zu streichen. Dennoch ist nicht nachvollziehbar, warum
nach wie vor die Anschaffung von Omamentvogel-
spinnen der Gattung Poecliotheria zukinftig verboten ist.

Gifttierhalter miissen Auflagen beachten und erfiillen
FUr Tiere, die bereits zum Zeitpunkt des Inkrafttretens
des Gesetzes gehalten werden, besteht Bestandsschutz.
Auchdie Zucht mit den Tieren ist weiterhin méglich, eine
Abgabe der Wachzuchten darf jedoch nicht an Personen
erfolgen, die in NRW leben. Die Mevanschaffungen von
Tieren in bestehende Halungen — beispielsweise zur
Erweiterung von Zuchtgruppen - ist jedoch ab dem
01. Januar 2021 verboten. Zudem mdssen die Halter
einige Auflagen erfillen, um weiterhin legal ihre Tiere
im Rahmen des Bestandsschutzes pflegen zu kénnen.
Zu diesen Auflagen gehdrt nicht nur die Yollendung
des 18, Lebensjahres und eine Bestandsmeldung der
gepflegten Tiere, sondern auvch ein FUhrungszeuvgnis
sowie bis zum 31. Juli 2021 der Abschluss und Machweis

Gustrow 09.05.2022

einer Hafipflichtversicherung zur Deckung wvon
méglichen Personen- oder Sachschiden. Den Machweis
der Sachkunde sucht man jedoch vergeblich! Kann oder
midchte ein Halter der vom Gesetz betroffenen Tierarten
die Auflagen nicht erfillen, kann er seine Tiere entweader
verkaufen — natirlich nicht innerhale won MRW — oder
dermn Land Oberlassen, welches fir die Abholung und
Unterbringung der Tiere auf Landeskosten sorgt.

Die neugerindete Interessengruppe  Gefahrtierhalter
pruft aufgrund der diversen Einschrankungen bereits
eine Klage gegen dieses Gessetz.

Gut gedacht, leider schlecht gemacht
m Rahmen uvnserer Stellungnahme haben wir darauf
hingawiesen, dass die hierbel anfallenden potenziellen
kosten zur Unterbringung der Gifitiere von  der
Landesregierung wihrend des Gesetzgebungsverfahrens
nicht transparent dargelegt worden  sind;  die
Gesamtsumme  kdnnte sehr schnell, abhangig von
der Menge und Art der abgegebenen Tiere, mehrers
fillicnen EvroUberdie ursprunglich geplante zehnjahrige
Gesetzeslaufzeit betragen. MutmalBlich diesen nicht
abschatzbaren Kosten geschuldet, wurde das Geseiz
nun zundchst fur finf Jahre befristet, um danach ein Fazit
ziehen kénnen.

Aus Sicht des BMA  wurde be diesam
Gesetzgebungsverfahren eine sehr grofie Chance auf
ein schlankes und wirklich zukunftsweisendes Gift- bzw.
Gefahrtiergesetz verpasst, in dem die Sachkunde als
elementarer Bestandteil zur Haltung von sehr giftigen
und gefahrlichen Tieren verankert ist. Die profunde
Sachkunde ist die beste Gefahrenabwehr, da nicht nur
zrundlagen Ober die Biclogie und Physiclogie dieser
Tiere dabei vermitielt werden, sondern auch eine
sichere Unterbringung sowie ggf. auch das Handling
solcher Tiere in speziellen Kursen. Die nachgewiesens
Sachkunde des Halters ware zudem eine sehr gute
Grundlage fur die Mevanschaffung weiterer Tiere im
Rahmen wvon Erhaltungszuchten, was durch dieses
zesetz nach Inkrafttreten nun leider verboten ist. Aber
offensichtlich geht die Landesregierung MRW davon
aus, dass mangelnde Sachkunde nicht das Problem bei
den entwichenen Kokbras in NRW aus den vergangenen
lahren darstelits. |

Entwurf einer Gefahrtierverordnung fiir M-V wurde vom LUNG 2006
gefertigt, aber nicht in Kraft gesetzt.

Problematisch:

Nicht besonders geschiitzte Gift- und Riesenschlangen miissen
ohne dieses Gesetz nicht bei den Behorden gemeldet werden —
ggf. sind aber lokale Normen der Ordnungsamter zu beachten

In der Mehrzahl der Bundeslander bestehen gesetzliche
Regelungen zur Haltung von Gefahrtieren in Privathaushalten
Neben absoluten Verboten zur Haltung bestimmter Arten
konnen auch die Teilnahme an BildungsmaBnahmen als
Haltungsvorauzssetzung beauflagt werden

Nahere Informationen kdnnen unter

https://aspe-institut.de/pdf/Rechtliche_Regelungen_zu_Gift-
u_Gefahrtieren_2021.pdf

Uberblick uber die rechtlichen Regelungen zur Gift-
und Gefahrtierhaltung in den Landern der
Bundesrepublik

Renate Gebhardt-Brinkhaus (ASPE-Institut GmbH)

Bernd Presch



Haltung von gefahrlichen Tieren

Uberblick {iber die rechtlichen Regelungen zur
Gift- und Gefahrtierhaltung in den Landern der
Bundesrepublik

Renate Gebhardt-Brinkhaus (ASPE-Institut GmbH)
Stand Oktober 2012

Die folgende Zusammenstellung ist ein Uberblick aber die rechtlichen Regelun-
gen, die die einzelnen Bundeslander bezliglich giftiger und/oder gefahrlicher
Tiere getroffen haben. Grundlage waren Internet-Recherchen und persénliche
Nachfragen in den zustandigen Ministerien.

Giftige und gefahrliche Tiere werden in den einzelnen Bundeslandern sehr un-
terschiedlich behandelt. In manchen Bundesldndern gelten Haltungsverbote,
oder teilweise Haltungsverbote, Meldepflichten bzw. umfangreiche Auflagen. In
anderen Bundesldndern wird es den jeweiligen Ordnungsamtern berlassen,
eigene Regelungen zu treffen und Verbote auszusprechen.

Es gibt zahlreiche gesetzliche Regelungen, z.T. sind sie umstritten wie z.B. die
Hessische Regelung nach § 43a Abs. 1 Satz 2 HS0G und werden in unterschied-
lichsten Gremien heftig diskutiert.

Durch die Artenschutzgesetze (BNatSchG, Bart5chV, FFH, EG-VO 338/97 ete.) sind
zahlreiche Arten international geschitzt, d.h. es handelt sich um besenders oder
streng geschitzte Arten, die Handelsrestriktionen unterliegen. (dazu gehdren
2.B. GroBkatzen, div. Baren, zahlreiche Reptilien, wie auch bestimmte Kobra-
Arten).

In den Artenschutzregelungen wird jedoch kein Bezug genommen auf Giftigkeit
oder Gefahrlichkeit einer Tierart.

Die Artenschutz-Regelungen basieren ausschlieBlich auf Bedrohung- oder Ge-
fahrdungsgrad der jeweiligen Art im Ursprungsland.

Eine bundeseinheitliche Regelung mit dem Umgang
mit

gefdhrlichen oder giftigen Tieren gibt es nicht.

Gustrow 09.05.2022
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Haltung von Wildtieren
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Dissertation Ruth Beckstein 2009
LMU Minchen

,Gefahrliche Tiere

in Menschenhand”

Auffangstation fiir Reptilien, Miinchen e.V.

Titel: Schildkréten im Tierschutz
Aufnehmen, Annahme verweigern oder
die bestmégliche Erstversorgung
gewabhrleisten und rasch weitergeben?

Autorlnnen: Baur, Markus; Ofner, Sabine

Herausgegeben durch: Auffangstation fur Reptilien Minchen e.V.

ISBN: 978-3-9822292-1-8

Homepage: hitps://www.reptilienauffangstation.de

Email: info@reptilienauffangstation.de
e etercme Dr. Nils Kley

Gifttierhandlingskurs

26. Mai—27._ Mai

Zertifierter Sachkundekurs zum Erlernen des sicheren Umgangs mit Gifttieren

Weitere Informationen und Preisangaben unter www.weltdergifte.com
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Vielen Dank fur Ihre Aufmerksamkeit

HALTUNG UND ZUCHT

Vor etwa 17 Jahren sah ich bei einem norddeutschen Ziichter
zum ersten Mal einige Nordamerikanische Schwarzkopf-Ruder-

enten (Oxyura jamaicensis jamaicensis). lch war von den Tieren
gleich fasziniert. Die Farbung und das interessante Verhalten
der Tiere fihrten dazu, dass ich nun schon seit 16 Jahren diese
kleine Ente halte und ziichte. Ich m@chte hier meine Erfah-
rungen der Haltung und Vermehrung der Nominatform der
schwarzkopf-Ruderente, die ich Uber all die Jahre sammeln
konnte, gerne an andere Zuchtfreunde weitergeben.

Rainer Conring | Forlitz-Blaukirchen

Die Nordamerikanische
Schwarzkopf-Ruderente

- eine hiibsche, friedliche und winterharte Enten-Art

Einleitung
In der einschliigigen Literatur wird niche
sehr hiufig fiber Wasserziergefligel ge-
schrieben. Daher machen viele Entenhal-
ter zu Beginn hiufig negative Erfahrun
gen, deren Ursachen bei langjihrigen
Zichtern schon seit Langem bekannt
sind. In den meisten Fillen sind diese
Anfangsprobleme aber leichr zu behe-
ben.

Ruderenten bevilkern in verschiede-
nen Arten groBe Teile der Erde. Ihre Bei-

12
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ne liegen sehr weit hinten am Korper.
Dadurch bewegen sie sich an Land eher
ungeschickt und wirken unbeholfen.
Aber das Wasser ist ihr Element! Sie su
chen ihre Nahrung tiberwi
halb der Wasseroberfliche, Sie sind wah
re Meister im Schwimmen und Tauchen.
Nur wenige Vogelarten sind im Wasser
ahnlich elegant und geschickt. Ruder-
enten verbringen den grifiten Teil ihres
Lebens auf dem Wasser und entfernen
sich so gut wie nie weit weg davon, selbst

der Uferbereich wird nur selten aufge-
sucht. Diese Abhingigkeit vom Wasser
miissen wir bei der Haltung dieser Tiere
unbedingt bedenken.

Die Schwarzkopf-Ruderente bewohnt
in drei Unterarten weite e Nord-, Mit-
tel- und Slidamerikas, Wahrend die Ar
gentinische (0. J. qginea) und die
Anden-Schwarzkopi-Ruderente (0. j. an-
dina) den siidlichen Teil des Verbrei-
tungsgebietes besiedeln, findet man die
I i orm, also die Nord rikani
sche Schwarzkopf-Ruderente, vor allen
Dingen in den USA und Mexiko. Sie be-
wohnt dort iberwiegend Flachw, T
seen, in denen sie tauchend nach Nah-
rung sucht und in deren Schilfgiirte] sie
ihre Nester baut. Auf eine genaue Be
schreibung dieser Ente méchte ich nicht
niiher eingehen, da den Fotos eigentlich
alles zu entnehmen ist. Ein eindeutiges
Erkennungsmerkmal der mannlichen
Nordamerikanischen Schwarzkopf-Ru
derenten ist die klar abgegrenzte, weilie
Gesichtsmaske, Zwar haben die el
mehrerer Ruderentenarten einen schwar
zen Kopf, und bei einigen Tieren ist er
weilt durchsetzt baw. bei der Bkopf-
Ruderente {Oxyura leucocephala) auch
iiberw nd weill, aber die Gesichis-
maske des Nordamerikanischen Schwarz
sntenerpels ist unverwech
rpel tragen etwa ab Oktober
das Ruhekleid und sehen dann den weib-
lichen Tieren sehr dhnlich. Im Marz
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 Konsequenzen aus dor Hochurasserkatuntiophe
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	Artenschutzvollzug in M-V�Teilbereich �Besitz �und Vermarktung �besonders �geschützter Arten��
	     	��	Warum werden Besitz- und Vermarktung reguliert ?�    	Instrumente der Regulierung�		Begriffsklärung�		Nationales Recht�		EU-Recht�	Vollzug in M-V�		Meldung�		Meldepflichtige Arten�		Inhalt und Form der Meldung�		Halterverzeichnis ASPE�		Meldebestätigung (Report) �		�		Kennzeichnung�		Anforderungen�		Ausnahmeanträge��		Dokumente�		Nachzuchtbestätigung�		EU-Vermarktungsbescheinigung (CITES)�		Vorlagebescheinigung�		Präparationsgenehmigungen�		�		Haltungsanforderungen
	�� ���In der Erkenntnis, dass die frei lebenden Tiere und Pflanzen in ihrer Schönheit und Vielfalt einen unersetzlichen Bestandteil der natürlichen Systeme der Erde bilden, den es für die heutigen und künftigen Generationen zu schützen gilt, im Bewusstsein, dass die Bedeutung der frei lebenden Tiere und Pflanzen in ästhetischer, wissenschaftlicher und kultureller Hinsicht sowie im Hinblick auf die Erholung und die Wirtschaft ständig zunimmt, in der Erkenntnis, dass die Völker und Staaten ihre frei lebenden Tiere und Pflanzen am besten schützen können und schützen sollten sowie in der Erkenntnis, dass die internationale Zusammenarbeit zum Schutz bestimmter Arten frei lebender Tiere und Pflanzen vor einer übermäßigen Ausbeutung durch den internationalen Handel lebenswichtig ist, im Bewusstsein der Notwendigkeit, dazu geeignete Maßnahmen unverzüglich zu treffen,��ist am 3. März 1973 das Übereinkommen über den internationalen Handel mit gefährdeten Arten frei lebender Tiere und Pflanzen - das so genannte Washingtoner Artenschutzübereinkommen (WA) - in Kraft getreten. Nach der englischen Bezeichnung des Übereinkommens (Convention on International Trade in Endangered Species of Wild Fauna and Flora) ist das Washingtoner Artenschutzübereinkommen auch unter der Kurzform CITES bekannt (www.cites.org).��Ziel von CITES ist, den internationalen Handel zu überwachen und zu beschränken. Rund 8.000 Tier- und 40.000 Pflanzenarten sind in den Anhängen benannt. Das Spektrum reicht von Säugetieren über Vögel, Reptilien, Insekten und Muscheln bis zu Pflanzen. Geschützt sind viele Affen, alle Wale, alle Bären- und Katzenarten, alle Papageien, Greifvögel und Eulen, alle Meeres- und Landschildkröten, alle Riesenschlangen, Pfeilgiftfrösche, Steinkorallen sowie alle Kakteen und Orchideen, um einige Artengruppen herauszugreifen.�Im Jahre 1976 ist die CITES in Deutschland in Kraft getreten. Seit 1984 wird CITES für alle Mitgliedstaaten der EU durch die "EU-Artenschutzverordnung" umgesetzt. Seither ist die Einfuhr- und Ausfuhr sowie die kommerzielle Verwendung der geschützten Exemplare für alle Mitgliedsstaaten einheitlich und verbindlich geregelt. �Durch nationale Bestimmungen des Bundesnaturschutzgesetz und der Bundesartenschutzverordnung werden weitergehende Regelungen getroffen und zusätzliche Arten unter Schutz gestellt.�
	Die EU trägt als einer der größten Verbrauchermärkte für Tier- und Pflanzenarten eine besondere Verantwortung dafür, dass dieser Handel nachhaltig ist und nicht zur Gefährdung der betroffenen Arten führt.�Tiere und Pflanzen werden der Natur entnommen, zur Ware gemacht; als Käfigvogel eingesperrt, als exotische Schlange im heimischen Terrarium bestaunt oder zur Handtasche verarbeitet mit sich herumgetragen. Die Gründe hierfür sind vielfältig: Interesse an der Natur, Tierliebe, Sammelleidenschaft, Eitelkeit, Angeberei, Gedankenlosigkeit - die Folgen für die Arten sind oft fatal. Wer macht sich beim Kauf eines gefiederten Zimmergenossen schon Gedanken darüber, dass jährlich rund 1,5 Millionen wild gefangene Vögel legal und illegal in die Europäische Union importiert werden? �Jährlich übersteigt der Handelswert von hunderttausenden Reptilien, rund einer Million Papageien und vielen Millionen Pflanzen weltweit die Milliardengrenze. �Der Internationale Handel ist nach der Lebensraumzerstörung eine der Hauptgefährdungen für den Bestand wild lebender Tiere und Pflanzen.��
		Vollzug internationaler Verpflichtungen�	WA – Washingtoner  Artenschutzabkommen �                  CITES (the Convention on International Trade in Endangered Species of Wild Fauna and Flora) umgesetzt in der: �	VO EG 338/97 (aktueller  Anhang VO (EU)2019/2117 ;  VO (EG) 865/2006 DVO aktuell geändert durch VO (EU) 870/2015, “Formular VO” 792/2012  	(EU VO 57/2015) für in Anhängen  der EU- Artenschutzverordnung gelistete Arten��	��	Vollzug nationalen Rechts�	Bundesnaturschutzgesetz (§ 44 Abs. 2) �	Besitzverbot, Vermarktungsverbot für nach nationalem Recht besonders geschützte Arten�	�	Bundesartenschutzverordnung�	Faunenverfälscher, Aufnahme-und Auslieferungsbuch, Meldepflicht, Kennzeichnungs- pflicht, -methoden, Ausgabe von Kennzeichen, Greifvogelhybride
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